
Einladung

„LeseZeit 
auf dem Dilsberg“

Sonntag, 26. April 2026, 
18.30 Uhr

Katholische öffentliche Bücherei (KÖB)
Obere Straße 38 

69151 Neckargemünd-Dilsberg

Eine Veranstaltung der

Kontakt:

Rolf Thum, Tel. 06205/17113, 
e-mail: thum@wolkengeschichten.de

Die LeseZeit im Internet:
http://www.wolkengeschichten.de/lesezeit

Homepage der KÖB
https://www.eopac.net/buch_dilsberg/

Wer ist die Gruppe LeseZeit?

Unsere Initiative ist eine Gruppe von Leuten aus 
der Rhein-Neckar-Region (und darüber hinaus), 
die gerne dichten, schreiben und (vor)lesen. 
Wir veranstalten in unregelmäßigen Abstän-
den gemeinsame Auftritte an unterschiedlichen 
Orten und ein bis zweimal im Jahr einen Poetry 
Slam. Außerdem treffen wir uns jeden Monat 
zum Erfahrungsaustausch untereinander. 

Unsere Gruppe ist offen für jeden. Wer also bei 
einer der künftigen „LeseZeiten“ mitmachen 
will, soll mit uns Kontakt aufnehmen. Ob Kurz-
geschichten, Auszüge aus Romanen, Gedichte, 
Essays, Heiteres oder Besinnliches, Krimi, Fan-
tasy oder Heimatgeschichte - alles ist willkom-
men!

Diese Veranstaltung ist die einundsiebzigste seit 
unserer Gründung im Jahr 2003. 

Hintergrundfoto auf der Vorderseite: Rolf Thum

Rolf Thum,

Jahrgang 1952, stammt 
aus Heidelberg und ist 
seit 1988 Wahl-Hocken-
heimer. 
Nach einem naturwis-
senschaftlichen Stu-
dium arbeitete er mehr 
als drei Jahrzehnte 
in der Industrie und im Hochschulbereich. Er 
ist Mitbegründer der LeseZeit, betreibt einen 
kleinen Verlag (Larimar-Verlag) und schreibt 
kürzere und längere Geschichten sowie gele-
gentlich amüsante Gedichte, vor allem um die 
Tierwelt, von denen er an diesem Abend einige 
vortragen wird.

zusammen mit der
KÖB Neckargemünd-Dilsberg

Marga Fedder,

geboren während der 
Kriegswirren in Hamburg; 
gelangte über etliche 
Zwischenstationen 1976 
nach Speyer. Sie war 45 
Jahre lang mit einer Kos-
metikpraxis selbständig 
tätig und ist seit 2010 im 
„Un-Ruhestand.“
1984 begann sie zu schreiben, zunächst mit 
Lyrik in gereimter Form, später ungereimt und 
minimalistisch. Sie kann viele Veröffentlichun-
gen in Anthologien und Zeitschriften vorweisen 
und nimmt seit über 20 Jahren an vielfältigen 
Lesungen teil. 
An diesem Abend hören wir einige ihrer 
Gedichte.



Programm

Es lesen:

Edith Brünnler, Ludwigshafen-Edigheim

Marga Fedder, Speyer

Gaby Feth-Biedermann, Reilingen

Erik Hauser, Brühl

Rolf Thum, Hockenheim

Änderung im Programm und in der Reihen-
folge vorbehalten.

Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei. Die 
Katholische öffentlche Bücherei Dilsberg 
und die LeseZeit freuen sich aber über Ihre 
Spende.

Erik Hauser

Erik Hauser, geb. 1962, ist 
hauptberuflich Gymnasiallehr-
er und schreibt Phantastisches 
als Kontrast zum täglichen 
Horror des Schulalltags. Er 
schreibt am liebsten in Cafés 
oder in der Schulmensa wäh-
rend seiner Freistunden. 
Etliche Publikationen in Antho-
logien und Literaturzeitschriften, außerdem eine 
Kurzgeschichtensammlung und zwei Romane. Er 
ist seit 2024 Mitglied der LeseZeit. 2015 gründete er 
in Kooperation mit der Zweigstelle Vogelstang der 
Stadtbibliothek Mannheim die dortige ‚Schreibwerk-
statt‘, die jungen Talenten sowie alten (Schreib-)
Hasen die Möglichkeit zum Austausch bietet.

Er bringt die „Die Abstellkammer“, eine heiter-
makabere Kurzgeschichte über einen Familienva-
ter, der sich übers Wochenende in seiner eigenen 
Abstellkammer eingesperrt hat und nicht mehr 
herauskommt.

Edith Brünnler 

wurde 1953 in Ludwigs-
hafen im Hemshof gebo-
ren und lebt heute mit 
ihrem Mann im Stadtteil 
Edigheim. Sie war bis zu 
ihrem Ruhestand als IT-
Beraterin tätig.
Seit 2001 schreibt sie 
satirische Kurzgeschichten auf Hochdeutsch und 
Pfälzisch, die sie in eigenen Büchern veröffent-
licht hat. Die mehrfache Preisträgerin im Mund-
art-Wettbewerb Dannstadter Höhe ist vor allem 
bekannt durch ihre zahlreichen Lesungen. Seit 
2013 nimmt sie auch immer wieder erfolgreich an 
Poetry Slams teil. https://edith-bruennler.de/ 
Dieses Mal liest sie die Kurzgeschichte passend 
zum bevorstehenden Muttertag.

Gabriele Feth-Biedermann 

gelernte Rechtsanwaltsgehil-
fin, geboren 1954 in Mann-
heim wuchs dort mit zwei 
Brüdern auf. Heute lebt sie mit 
ihrem Mann in Reilingen. Sie 
hat zwei erwachsene Töchter 
und drei Enkelkinder. 
Sie schreibt Kurzgeschichten 
und Lyrik und nimmt gelegent-
lich an einem Poetry Slam und 
an verschiedenen Lesungen teil. 
Ihr Beitrag dreht sich um die Kinderzeit einst und 
jetzt und trägt den Titel „Wir waren Helden“.


